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Musikalische Grundschule 
Robert Hinz, Remmer Kruse & Ute Welscher  
1 Mehr Bildungschancen für alle Kinder in der „Musikali-
schen Grundschule“ 
Die „Musikalische Grundschule“ ist ein Projekt, das Schulen dabei un-
terstützt, sich angesichts der Heterogenität und kulturellen Vielfalt ih-
rer Schülerinnen und Schüler weiterzuentwickeln. Dabei erhalten alle 
Kinder täglich Zugang zu musikalischen Bildungsangeboten: Es wird 
im Unterricht musiziert, gesungen und getanzt. In Mathematik, Spra-
che, Sachkunde, Englisch ebenso wie im Musikunterricht, bei fächer-
übergreifenden Projekten, bei Angeboten des Ganztags, in Pausen, bei 
Schulfesten. Es werden Instrumente gespielt und Klanggeschichten er-
zählt, aus Alltagsgegenständen Instrumente gebaut und gemeinsam 
mit der gesamten Schulgemeinde Klanggärten gebaut. Die Schülerin-
nen und Schüler vertonen Gedichte, rappen Vokabeln, rechnen beim 
Tanzen und erschließen sich geometrische Figuren mit Hilfe musikali-
scher Strukturen. 
Das Projekt „Musikalische Grundschule“ startete im Mai 2005 in Ko-
operation von Bertelsmann Stiftung und Hessischem Kultusministeri-
um.1 Seitdem wurden in sechs Bundesländern knapp 200.000 Kinder 
an insgesamt fast 400 Projektschulen erreicht. Aktuell nehmen an 350 
Musikalischen Grundschulen gut 60.000 Schülerinnen und Schüler an 
den musikalischen Bildungsangeboten teil: in Niedersachsen und Hes-
sen an jeweils rund 100 Schulen, in Bayern an 60 Schulen, in Thürin-
gen und Berlin an 35 bzw. 37 Schulen und in Nordrhein-Westfalen an 
                                               
1 Vgl. hierzu auch die beiden Evaluationsberichte: Hemming, Heß und Wilke, 2007 sowie Heß, Wil-
ke und Brenne, 2011. 
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20 Schulen. Im Jahr 2012 wurde das Projekt mit dem „Echo Klassik für 
Nachwuchsförderung“ ausgezeichnet.  
Das Konzept der Musikalischen Grundschule orientiert sich an Prinzi-
pien einer inklusiven Schule. Die Grundhaltung innerhalb des Konzepts 
sieht Heterogenität als Normalität, Vielfalt als Chance und die Unter-
stützung individueller, kreativer Lösungen als Prinzip vor. Den für die 
Schulentwicklung notwendigen Prozess gestaltet jede Schule individu-
ell und partizipativ: Grundlegend ist das gemeinsame Interesse der 
Schulgemeinschaft, sich als Musikalische Grundschule zu profilieren.  
1.1 Die Ziele der Musikalischen Grundschule 
 Teilhabe an kultureller Bildung für alle Kinder über Musik er-
möglichen und Chancengerechtigkeit verwirklichen 
 Mit Musik die Schule als förderlichen Lern- und Lebensraum von 
und für alle Beteiligten nachhaltig gestalten 
1.2 Die Praxis der Musikalischen Grundschule 
„Grundschullehrkräfte mit musikalischer Expertise (und z. T. auch 
pädagogische Fachkräfte aus dem Ganztag/Hort) sind als Musikko-
ordinatorinnen und -koordinatoren für die Initiierung und Steue-
rung des musikalisch geprägten Schulentwicklungsprozesses zu-
ständig. Musik ist das verbindende Element für alle schulischen Ar-
beitsfelder. Die einzelne Projektschule ist eingebettet in ein regiona-
les und landesweites Netzwerk. Trainertandems aus den Bereichen 
Schulentwicklung und Musikpädagogik bilden die Musikkoordinato-
ren im Rahmen von umfangreichen Fortbildungsmodulen und Fach-
tagen weiter, Schulleitungen werden in Fortbildungsmodulen bzw. 
Dienstbesprechungen qualifiziert. Ein Unterstützungssystem aus 
Landeskoordination und Bertelsmann Stiftung steht den Schulen zur 
Verfügung. Die Vernetzung der Schulen zu regionalen Verbünden 
wird mit Beratungs- und Fortbildungsangeboten nachhaltig unter-
stützt. Es gibt eine Vernetzung von Expertenrunden, die in die Fort- 
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Die Schulgemeinschaft erlebt an ihrer Schule die „4 Ms“: Mehr Musik 
von mehr Beteiligten in mehr Fächern und zu mehr Gelegenheiten. 
Dies bedeutet konkret: 
 Mehr Musik: 
Die Vielfalt von Musik und musikalisch-kultureller Bildung wird 
in Schulen entfaltet. 
 ... von mehr Beteiligten: 
Schüler/-innen, Lehrkräfte, Erzieher/-innen, Eltern und außer-
schulische Kooperationspartner gestalten gemeinsam musikali-
sche Aktionen. 
 ... in mehr Fächern: 
Musikalische Elemente bereichern den Unterricht aller Fächer 
und werden für fächerübergreifenden Unterricht und Projekte 
auch im schulischen Ganztag/Hort genutzt. Gedichte werden ver-
tont, Vokabeln gerappt etc. 
 ... zu mehr Gelegenheiten: 
Das Schulleben ist gekennzeichnet durch feste musikalische Ri-
tuale, musikalische Feste, musikalische Raumgestaltungen wie 
Klangpfade, Musik und Tanz in den Pausen. 
 
 
Abb. 1. Die „4 Ms“ der Musikalischen Grundschule. 
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2 Der Prozess der Musikalischen Grundschule 
Den Weg zur Musikalischen Grundschule gestaltet jede Schule indivi-
duell – auf der Grundlage eines über lange Jahre erprobten und etab-
lierten Prozesses (vgl. auch Abb. 2): Die Musikkoordinatorinnen 
und -koordinatoren nehmen im Verlauf der zwei Projektjahre in der 
Regel an insgesamt sechs 2-tägigen Fortbildungsmodulen teil. Hier 
werden sie darauf vorbereitet, den Entwicklungsprozess hin zur Musi-
kalischen Grundschule in ihrem Kollegium zu koordinieren und zu 
strukturieren, indem zunächst gemeinsam Ziele definiert und Aktions-
pläne erstellt und diese dann in Konferenzen immer wieder evaluiert 
und weiterentwickelt werden. Alle Musikalischen Grundschulen eines 
Bundeslandes bzw. einer Region kommen darüber hinaus regelmäßig 
zu Projekttagen und Fachtagungen zusammen. 
Abb. 2. Der Prozess der Musikalischen Grundschule. 
2.1 Die Nachhaltigkeit der Musikalischen Grundschule  
Die Musikalische Grundschule steht für Nachhaltigkeit. Die meisten 
Schulen der ersten Stunde sind auch heute noch als Musikalische 
Grundschule aktiv. Dies belegt auch eine Evaluationsstudie von Leh-
mann-Wermser, Naacke und Schurig (2013), deren zentrale Ergebnis-
se in der folgenden Abbildung dargestellt sind.  
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Abb. 3. Nachhaltigkeit der Musikalischen Grundschule (nach: Lehmann-Wermser et al., 2013, S. 18).  
3 Das musikdidaktische Konzept der Musikalischen 
Grundschule: Die MiKS-Didaktik 
Die didaktischen Grundannahmen, der Musikbegriff und das Bild vom 
sich entwickelnden Menschen der Musikalischen Grundschule wurden 
in einem gemeinsamen musikdidaktischen Konzept der beiden Projek-
te „MIKA – Musik im Kita-Alltag“ und „MuGS – Musikalische Grund-
schule“ festgehalten. 
„In beiden Projekten steht das Kind mit seinen individuellen musika-
lischen Entwicklungs- und Bildungsprozessen im Mittelpunkt. Musi-
kalische Aktivität wird als eine alltägliche Ausdrucks- und Lernform 
des Kindes angesehen und wirkt in alle Lebensbereiche hinein“ (Au-
erbach et al., 2015, S. 1). 
Um den Bezug zu den beiden Projekten auch begrifflich zum Ausdruck 
zu bringen, wird das Konzept wie folgt betitelt: „MiKS – Musik in Kin-
dertagesstätte und Schule. Das gemeinsame musikdidaktische Konzept 
der Projekte MIKA und MuGS.“ Im Folgenden wird der Einfachheit hal-
ber von „MiKS“ die Rede sein. 
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3.1 Das Verständnis von musikalischer Aktivität 
Grundlage von MiKS ist ein offener Musikbegriff: „Alles was klingt, 
kann Musik sein. Jeder Mensch kann musizieren. Jedes Kind entdeckt 
seine klangliche Umwelt auf seine eigene Weise“ (Auerbach et al., 
2015, S. 5). Für die Didaktik des MiKS-Konzepts heißt dies: 
„Die MiKS-Didaktik setzt grundsätzlich an der musikalischen Le-
benswelt der Kinder an. Sie beinhaltet die Begleitung und Ausgestal-
tung musikalischer Aktivitäten im Lebensalltag der Kinder. Die Er-
möglichung personaler, sozialer und musikalischer Entwicklung von 
Kindern steht im Vordergrund des pädagogischen Handelns. Die Di-
daktik folgt dem Anspruch, die Individualität eines jeden Kindes zu 
wahren und bietet Freiräume im Erleben musikalischer Aktivität. 
Das musikalische Handeln ist barrierefrei gestaltet und lässt jedes 
Kind teilhaben. Die Gestaltung musikalischer Aktivitäten berücksich-
tigt die Interessen sowie das Leistungsvermögen der Kinder und 
vollzieht sich prozessorientiert. Erst in der gelungenen Verknüpfung 
der Musik mit den natürlichen Herausforderungen der Kinder (z. B. 
Sprachentwicklung, Zahlenverständnis, Sozialkompetenz) gelingt es, 
musikalische Bildung zum integralen und förderlichen Bestandteil 
der Entwicklung des Kindes zu machen. […] Die Schulpädagogik 
knüpft an die basalen und elementaren Bildungsphasen an und ver-
bindet die eigenständige Auseinandersetzung der Kinder mit Musik 
mit einer gezielten Vermittlung der in den curricularen Vorgaben 
vorgesehenen Inhalte“ (ebd.). 
3.2 Die Rolle der Erwachsenen im Entwicklungs- und Bildungs-
prozess 
Die o. g. Grundannahmen zum offenen Musikbegriff und zur Orientie-
rung an der musikalischen Lebenswelt der Kinder setzen eine kindbe-
zogene und musikalisch neugierige Haltung bei den beteiligten Er-
wachsenen voraus, wie sie im MiKS-Konzept verankert ist: 
„Die MiKS-Didaktik geht davon aus, dass alle am Erziehungsprozess 
beteiligten Erwachsenen auch den musikalischen Entwicklungs- und 
Bildungsprozess von Kindern mitgestalten. Im Rahmen der MiKS ge-
stalten sie die Handlungs- und Aneignungsprozesse so, dass sich das 
Kind im eigenen Handeln seine Lebens- und Lernumwelt erschlie-
ßen kann. Pädagogische Aufgaben innerhalb des Handlungs- und 
Aneignungsprozesses sind das Beobachten, Begleiten, Unterstützen, 
Musikalische Grundschule 
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Beraten, Steuern und Vermitteln. Alle im Sinne von MiKS beteiligten 
Pädagogen sind sich ihrer jeweiligen Rolle im musikalischen Ent-
wicklungs- und Bildungsprozess bewusst und nutzen ihre didakti-
sche Kompetenz zur Gestaltung musikalischer Entwicklungs- und 
Bildungsprozesse. Obligatorischer Bestandteil der pädagogischen 
Arbeit ist der Austausch über Gestaltungsmöglichkeiten, Erfahrun-
gen und Erkenntnisse im musikalischen Entwicklungs- und Bil-
dungsprozess“ (Auerbach et al., 2015, S. 7). 
 
Abb. 4. Interaktion von pädagogischen Fachkräften und Kindern. 
3.3 Institutionen und ihre Akteure im Kontext der MiKS-
Musikdidaktik 
Für die erfolgreiche Verankerung der MiKS-Musikdidaktik im formalen 
und non-formalen Bildungsbereich erscheinen die folgenden Faktoren 
förderlich: 
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Systemisches Arbeiten und Organisationsentwicklung: 
 „Eine erfolgreiche Arbeit mit MiKS kann gelingen, wenn alle am Sys-
tem beteiligten Akteure einbezogen sind und zusammen wirken. 
Durch konzeptionelle Diskussionen und Veränderungen auf der Or-
ganisationsebene zeigen sich formale Bildungsinstitutionen wie Kita 
und Schule als lernende Organisationen. Auch dabei ist Musik ein 
verbindendes Element und Querschnittsdimension aller Entwick-
lungsprozesse. Um diese initiieren, begleiten und befördern zu kön-
nen, ermöglicht MiKS unterstützende Strukturen, entsprechende 
Fortbildungskonzepte, Kooperationen und Netzwerke“ (Auerbach et 
al., 2015, S. 8-9). 
Prozessorientierung: 
„MiKS orientiert sich an der Prozesshaftigkeit von Entwicklung und 
Bildung. Der Pädagoge macht sich gemeinsam mit dem Kind auf den 
Weg und begleitet dessen Entwicklungs- und Bildungsprozess. 
Ebenso ist die Entwicklung der Projekte geprägt von einem stetigen 
Anpassungsprozess an Ressourcen und Bedarfslagen der Beteiligten 
sowie an veränderte Rahmenbedingungen. Die Akteure befinden 
sich in einem von allen gemeinsam aktiv gestalteten Prozess“ (ebd., 
S. 9). 
Vernetzung der Akteure und Systeme: 
„Der gemeinsame Entwicklungs- und Bildungsprozess beinhaltet die 
Vernetzung der Akteure auf allen Ebenen im Wissen um die Vielfalt 
sowohl in den Bildungsinstitutionen Kita und Schule als auch im Be-
reich der Musikalischen Bildung. In Anerkennung von Unterschieden 
und systemimmanenten Bedingungen liegt das Augenmerk auf der 
konstruktiven Zusammenarbeit von Akteuren und Systemen und 
den gemeinsamen Grundannahmen. Die Kommunikation und gegen-
seitige Wertschätzung der Pädagogen und Bildungsinstitutionen ist 
der notwendige Schlüssel, um die Entwicklung von Kindern erfolg-
reich zu begleiten. Dies gilt für die Bildungsinstitutionen Kita und 
Schule und auch für deren Vernetzung mit weiteren Akteuren aus 
dem Feld der musikalischen Bildung, wie z. B. Musikschulen, frei-
schaffende Musiker, Musikpädagogen, Orchester, Theater u. a. Ge-
genseitige Anerkennung und Wertschätzung der jeweiligen fachli-
chen Expertise ermöglichen die musikalische Entwicklungsbeglei-
tung von Kindern in den verschiedenen Institutionen. Durch Netz-
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werke für Pädagogen, aber auch durch die Vernetzung der Praxis mit 
der (hoch-) schulischen Ausbildung können die einzelnen Bildungs-
institutionen bei der Umsetzung von MiKS unterstützt werden. Ko-
operationsmöglichkeiten und der Austausch zu aktuellen musikali-
schen und pädagogischen Themen werden regelmäßig durch Fach-
tagungen, Expertengespräche und kommunale Vernetzungen ermög-
licht. Die Verbandsstruktur der Musikschulen kann dabei eine tra-
gende und fortlaufende Unterstützung für Kooperationen sein. In-
dem sie musikalische Fachkräfte und andere Ressourcen zusammen-
führt, kann sie maßgeblich zur kommunalen Netzwerkbildung bei-
tragen“ (Auerbach et al., 2015, S. 10). 
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